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Macht der Einbildung

Aie Einbildungskraft hat einen großen Einfluß auf
den Zustand des menschlichen Körpers und Geistes
auf seine Gesundheit und Krankheit auf Leben und
Tod Eine lebhafte Einbildungskraft ist ein göttliches
Geschenk so lange sie von einer nüchternen Vernunft
gezügelt wird sobald aber das nicht geschieht so wird
so leicht der Mensch das Spielwerk eines Phantoms
und stürzt von seiner Höhe unter die beklagenswerthen
Geschöpfe herab Es hat Menschen gegeben, die
sich einbildeten in etwas ganz Anderes verwandelt zu
seyn z B in Wolfe Hunde Katzen Vögel c und
die leider sich auch also bezeigten Andere wähnten
Wachs Butter Glas e zu seyn wiedet Andere
glaubten Thiere im Leibe ein Fuder Heu im Kopfe zu
haben den Chimborasso auf den Schultern oder gar
die ganze Welt auf einem Finger halten und tragen
zu müssen noch Andere fürchteten sich als ein Reis
korn zertreten oder als eine Auster verspeiset zu wer
den noch Andere fürchteten mit ihren ungeheuer gro
ßen Nasen mit zu Viertonnen angeschwollnen Leibern
nicht durch Thüre und Straße ohne anzustoßen pas
siren zu können und waren nicht aus der Stube her
auszubringen Doch wer kann alle die Einbildungen

XXXVkI Jahrg 12 zäh
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zählen Die Anzahl derselben die das arme Men
schengeschlecht heimsuchen ist eben so groß als es Ein
falle giebt denen sich Jemand überläßt Zu allen
Zeilen in allen Ständen und in allen Lebenskreisen
fand und findet leider itzt noch die tollgewordene Ein
bildungskraft ihre bedaucrnswerthe Sclaven Es sey
mir erlaubt von einigen dieser Unglücklichen hier eine
schwache Andeutung zu geben

Die regellose Einbildungskraft verändert selbst die
natürlichen Kräfte der Arznei giebt dem schwachen
Körper Stärke zehrt den kraftvollen ab und be
herrscht den Geist oft mit einer alle Vorstellungen über
steigenden Gewalt Doetor Paulin Leibarzt
des Fürstbischofs vonMünster wurde zu einem Manne
vom Stande gerufen welcher seit mehreren Tagen am
Magen litt Der Kranke ersuchte den Arzt ihm ein
Mittel zu verschaffen welches unter dem Namen

Beier s Frankfurter Pillen früher in großem Rufe
stand Da aber Paulin diese Arznei nicht für zuträg
lich hielt schickte er seinem Patienten achtzehn Pillen
welche nur aus Brodkrumen und Wasser gebildet aber
sorgfältig versilbert waren Am folgenden Morgen
nahm sie der Kranke voll Vertrauen ein hatte darauf
starke Ausleerungen und kam des Abends vollkommen
hergestellt zu seinem Arzt dem er die Vortrefflichkeit
des Mittels nicht genug rühmen konnte Dieser aber
hütete sich wohl jenem den Irrthum zu benehmen
Auch der Arzt Bonatus gab einem Menschen der
von ihm gern Frankfurter Hauptpillen haben wollte
eine Portion Pillen von übersilberten Semmelkuchen
Dieser nahm sie ein und glaubte daß es wirklich Pur
girpillen seyen Den andern Tag mußte er sich erbre
chen und mehrmals zu Stuhle gehn Ein Pariser
Arzt dispensirte ein Augenwasser das Recept davon
ging mit seinem Tode verloren seine Frau verkaufte
dafür das Wasser der Seine und der Ruhm des Mit
tels erhielt sich So vermag der Glaube unter
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stützt von reger Einbildungskraft Wunderdinge zu
thun Als im Frühjahr 1828 ganze Schaaren von
Gläubigen und darunter auch nicht wenige aus unserm
Halle mit nach der Ettlauer Heilquelle wallfahrteten
um allda Wasser zu schöpfen und dessen Schlamm aus
zuwühlen hieß auch ein hiesiger Meister seinen Lehr
burschen von dorther Wasser holen Dieser kürzte aber
seinen Weg dahin ab und füllte seinen Krug schon bald
hinter Trocha in den dortigen Wassergraben Ohne
was Arges zu denken empfing sein Meister dies Was
ser trank es im starken Glauben und fühlte merkliche
Besserung Er vergaß nicht das Heilwasser auch An
dern anzupreisen Doch der schelmische Junge konnte
sein Lachen nicht bergen verrieth sich und empfing den
gebührenden Lohn Vor einigen Jahren ereignete
sich zu London folgender merkwürdiger Vorfall Ein
Kellner bei dem sich Symptome der ausbrechenden
Hundswuth zeigten ward in das Gury Hospital ge
bracht Der Arzt ließ ihn auskleiden und genau un
tersuchen Nirgends war eine Bißwunde zu finden
und es gelang diesen Menschen zu kuriren Später
erfuhr man daß der Kranke durch das Lesen einer
Zeitung worin ein durch die Hundswuth veranlaßter
gräßlicher Todesfall beschrieben so sehr affieirt wurde
daß man an ihm sogleich die Anzeige der nämlichen
Krankheit bemerkte Aehnliches Ereigniß trug sich
in Lueea zu Ein Bauer wurde von seinem eignen
Hunde gebissen der darauf davon lief Der Bauer
hielt denselben für toll und es stellten sich auch bei
ihm alle Symptome der Wasserscheu ein Auf einmal
kommt aber dieser Hund wieder ist freundlich und leckt
seinen Herrn Dieser wird von diesem Augenblick an
wieder gesund Ein polnischer Arzt ließ zur Zeit
der Cholera in Warschau einen Mann aus dem Volke
der von robuster Gesundheit war kommen um mit
ihm ein Experiment zu machen Als dieser in das Zim
mer trat zeigte der Arzt auf das Bette und sprach

In diesem Bette ist so eben ein Cholerakranker ge
stor
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ftorben hast du Muth dich hineinzulegen so will ich
dich reichlich belohnen Ohne Bedenken zog sich der
Mann aus und legte sich in das bezeichnete Bette
Kaum war er einige Zeit darin als seine Einbildungs
kraft zu arbeiten begann bald trat der Fysst ein und
es zeigten sich alle Kennzeichen der Cholera obgleich
das Vorgeben des Arztes nur erdichtet war und
nie ein Cholerakranker in diesem Bette gelegen hatte
Ein Beweis welche wichtige Rolle die Einbildungs
kraft bei dieser Krankheit spielte Der berühmte Ju
lius Cäsar um doch ein hierher gehörendes
Beispiel aus alter Zeit anzuführen eroberte eine
Stadt in welcher sich zwei Personen befanden die
seine großen Feinde waren und ihm vielen Abbruch ge
than hatten Der Eine von diesen forderte von seinem
Arzte Gift der Andere aber überließ sich der Groß
muth Cäsars der ihm verzieh Jener bereuet nun
seine That aber zu spät indem er gewiß zu sterben
glaubte und schon die Vorboten des Todes fühlte
Doch nun sprach ihm sein Arzt ein Wort des Trostes
indem er versicherte ihm nur ein ganz unschuldiges
Tränkchen aber kein Gift gegeben zu haben Der
Sterbenskranke fühlte alsbald neues Leben und ge
nas Cäsar lachte über seine Angst und verzieh ihm
ebenfalls lobte aber besonders den Arzt Im Jahr
1795 starb auf der Krankenpflege des hiesigen Waisen
hauses A W Feld mann ein sehr geschickter thä
thiger und geachteter Lehrer der zugleich ein Speeial
aufseher der Orphanorum war Einer seiner Schüler
hatte in seiner Gegenwart in der Klasse ausgespuckt
dieses sah er und höchst sonderbar er bildete sich ein
dies sey seinetwegen geschehen Keine Vorstellungen
dagegen halfen er beharrte bei seiner Einbildung
ging in keine Schulklasse mehr Dieser sonst so hei
tere und gesellige Mann wurde immer trüber und ver
bat sich alle Besuche Jede Bemühung seiner Freunde
und desArztes ließ er unbeachtet und hörte und sprach
nur von seinem nahen Tode der auch am 23 Oetober

d g J
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d g I erfolgte Sein Tod war eine traurige Folge
seines übertriebenen Studirens meistens in einer ge
krümmten Stellung fitzend zu weniger Bewegung im
Freien und vorzüglich auch mit einer feurigen die
Einbildung beschäftigenden Leetüre die sein von Na
tur schon hitziges Blut noch mehr in Wallung brachte
Mehr über ihn zur Lehre und Warnung ist damals

in der deutschen Zeitung 1796 S 8l9 gesagt
In den letzten Tagen des Februars 1819 sollte zu
Paris eine Vermahlung vor sich gehen Der Bräu
tigam betritt mit glücklichen Eltern die Kirche Da
schaudert die Braut plötzlich zusammen Die Ka
pelle war einer Beerdigung wegen durch Zufall noch
schwarz behängen Die Einsegnung geschieht man
kehrt ins Hochzeithaus zurück die Braut verfällt in
ein Fieber und stirbt Noch ehe drei Tage um sind
wird die nämliche Kapelle wieder schwarz behängt zur
Todtenfeier dieser Braut Um dieselbe Zeit endete
gleich traurig auch hier in Halle der Wahn einer Braut
der diese an ihrem Hochzeittage ergriffen und nicht wie
der verlassen hatte Ihren Brautkranz sah dieselbe
für einen Todten kränz an und schauderte vor ihm zu
rück aber noch mehr erbebte sie als sie gleich nach
vollendeter Einsegnung einen Leichenzug unter ihren
Fenstern vorbei ziehen sah Sie starb in kurzer Zeit

Eine rollgewordene Einbildungskraft spiegelt dem
Menschen oft Dinge vor die so narrisch sie auch seyn
mögen von ihm doch für wirklich gehalten werden
Er glaubt etwas zn sehen zuhören was bloß ein
Spiel seiner Einbildung ist und so entstehen Erschei
nungen die nichts als Hirngespinnste sind Der
berühmtePaseal j 1662 sah auf seiner linken Seite
beständig einen feurigen Pfuhl Durch angestreng
tes tiefes Studium hatte Male b r ancke seine Ein
bildungskraft so sehr angegriffen und mit Bildern aller
Art überfüllt daß sic ihn zu den lächerlichsten Sonder
barkeiten verführte Es ist Thatsache daß er eine Zeit
lang fest überzeugt war es hange ihm eine Hammels

keule
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keule an der Nasenspitze von deren Last er viel aus
zustehen habe Seinem Freunde der ihm widersprach
schrie er entgegen Sehen Sie denn nicht die ver
wünschte Hammelskeule die mir noch die Nase abrei
ßen wird Der berühmte Dichter Tasso glaubte
in den letzten Jahren seines Lebens daß ihm ein Geist
erscheine Der französische Sprachmeister Naude
Hierselbst glaubte dieses auch und hat mich wie An
dre auf der Straße wenn wir mit ihm gingen auf
die Seite gezogen um nicht mit den Geistern zusam
men zu kommen Simon Morin ein Franzose
hatte die unerschütterliche Ueberzeugung daß er der
Sohn Gottes sey Da sein Zeitalter noch nicht so ver
nünftig war über ihn zu lachen so ward er sammt
seinem Buche pensees genannt und 1647 erschienen
auf dem Greveplatz als Ketzer verbrannt und zu grö
ßerer Ehre Gottes wurden einige Dirnen nackt mit
Ruthenstreichen um den Scheiterhaufen herum gepeitscht

Trauriges Zeitalter Eine ehemalige Pförtnerin
beim Kloster Notre Dame zu Paris sehr bigott glaubte
alle Personen des Alten und Neuen Testaments in ih
rem Leibe zu haben Bei zunehmenden Schmerzen
sagte sie oft Die Päpste halten in meinem Innern
Concert Der berühmte Cardinal Richelieu
hatte trotz alles Geistes entfchiedeneAnfälle derNarr
heit Er bildete sich bisweilen ein ein Pferd zu seyn
und gallopirte dann rasend um die Tische herum und
hieb unbarmherzig dabei auf die Beine bis er ermat
tet hinfiel und in einen tiefen Schlaf versank Nach
diesem wußte er nichts mehr von seiner Gallopade
Der bekannte Ritter v Zimmer mann wagte wäh
rend seiner letzten Krankheit sein Bette niemals zu ver
lassen indem er fest überzeugt war daß seine Beine
von Glas seyen Ein Pariser wähnte unter der
Guillotine seinen Kopf verloren zu haben wurde aber
durch eine aufgedrückte starke Bleimütze von seinem
Irrthum überzeugt Im Tollhause zu London be
findet sich ein junger Mann der sich für die Königin

deS



Zwölftes Stück 859

des Mondes hält Vor mehreren Jahren war zu
Luckau in der Niederlausitz eine Frau die sich für das
Weib Gottes ausgab und von keiner Mannsperson
etwas annahm Eine der sonderbarsten Einbil
dungen hat aber wohl ein Mann der sich seit Kurzem
in einem Pariser Versorgungshause befindet er glaubt
nämlich er habe aus Versehen einen Husarenofficier
der ihm in einem Wirthshause in das Weinglas ge
fallen verschluckt

B u l l m a n n

Chronik der Stadt Halle

i Kunstverein
Aer Kunstverein zu Halle wird am 2V Mai d I
wiederum seine Ausstellung eröffnen zu welcher von
den ausgezeichnetsten Künstlern unseres Vaterlandes
Beiträge zugesagt sind so daß man hoffen darf es
werde die diesjährige Ausstellung der frühern in kei
ner Art nachstehen

Auf den 23 d M Nachmittags 3 Uhr ist eine
General Versammlung der Mitglieder des Kunstver
eins im Locale des Kronprinzen angesetzt um die neu
entworfenen Statuten zu berathen

2 Milde Wohlthaten für die Armen der Gcudt
Unterzeichnete Kasse erhielt als Geschenke für die Ar
men 1 Durch Hrn Rendant Runde in schiedsrich
terlicher Angelegenheit von Meister S 6 Sgr 2
Durch A P und P C 16Sgr 8 Pf gesammelt bei
einem kleinen fröhlichen Tanzvergnügen 3 Bei der
Taufe des kleinen Richard gesammelt 1 Thlr 16 Sgr

Halle den 13 März 1836
Die stadtische Armen Kasse
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3 Gebprne Getrauet Gestorbene in Halle
Februar Marz 18Z6

s Geborne
Marienparochie Den 10 Januar des Barbiers

Heim T Henriette Auguste Jda Nr 996
Den S Febr des Conditors Schelling T Auguste
Emilie Bertha Nr 939 Den 23 des Zeug
schmidtmeisters Vvegner S Friedrich Christian Ni
chardt Nr 870 Den 24 des Zimmermanns
Höftmann Sohn Carl Hermann Nr 970
Den 27 des Maurergesellen Wchhorn T Pauline
Dorochee Friederike Nr 1423

Ulrichsparochie Den 2l Januar des Brauherrn
Rauchfuß Tochter Henriette Auguste Christiane
Nr 31V b Den 13 Febr des Schneidermeisters

TardclS Hermann RudolphOtto Nr 301
Den 6 März desSeilermeisters Pflock T Christiane
Therese Nr 164Z

Moritzparochie Den 11 Februar des Salzfiede
meisters U achsmmh Sohn Carl Heinrich Theodor
Nr 627 Den 23 des Leinwebermeisters Schulze
S Friedrich Carl Hermann Nr 630 Den 25
des Handarbeiters Fischer Tochter Emilie Bertha
Nr 2130 Den 3 März des Handarbeiters
StädelS Johann Carl Friedrich Nr 691
Den 8 eine unehel T Entbindungsanstalt

Neu markt Den 16 Februar des Getreidehändlers
GülSenfußT Jda Louise Nr 1246 Den 21
des Nagelschmidts Schlicks T Wilhelinine Frie
derike Emilie Nr 134Z Den 2 März des
Handarbeiters Roch T Marie Charlotte Nr 1214

Glaucha Den 23 Febr des Königl Steucrbeamten
Schlicks T Erncstine Johanne Nr 1704
Den 24 des Verpackers an der Waisenhaus Buch
handlung StröferS Friedrich Wilhelm Nr 1909

Den 10 März des Handarbeiters Ganyring S,
Johann August Hermann tNr 1743

t Ge
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l Getrauet
Ulrichsparochie Den 10 März der Maurer an der

Saline Dürrenberg Mauss mit H F U U arnc er
Domkirche Den 8 März der Dr mecli sbbc

aus Dessau mit L A N SrudcmunV
c Gestorbene

Marienparochie Den 7 März der Tischlerlehrling
Groz aus Thieringen im Würtembergischen alt l k I
Auszehrung Den 8 des Postboten Äillhardr
Ehefrau alt 56 Z 6 M 6 T Lungenschlag Den S
der Buchdruckergeselle Falb alt 18J LM Rücken
mark Krankheit Des Schneidermeisters Schön
hardr S Ferdinand Friedrich Heinrich alt 10 Z
L M Auszehrung Den 10 desOckonomenL cn
harOt nachgel S August Franz Gustav alt 7 I
I W T Lungenentzündung
Berichtigung Im vorigen Stück lcse man Den Z8

Februar des Tischlermeisters Wassermann Ehefrau
Ulrichsparochie Den 11 März des Schneider

meisters Rnochc Zwillingssohn Johann Ferdinand
alt S M 2 W 4 T Lungenentzündung Den 1
des Fleischermeisters Nicrsch Ehefrau alt 45J 6M
Leberverhärtung

Moritzparochie Den 7 März des Handarbeiters
Damm T Johanne Marie Caroline alt 6 M
Krämpfe Den 8 der Schulvicar Ricmer alt
17 I 9 M 1 W 4 T Nerveufieber Den 10
der Schuhmachermeister Hundract r alt 64I 7 M
Unterleibseiuzüudung Des Raths Canzellisten
Kasscr T Anna Louise alt 1 Z 3 W Zahnen
Den 11 des Stiefelwichsers Spanier T Emilie
Caroline alt 1 M 1 W 3 T Auszehrung

Domkirchei Den 8 März des Musiklchrers N al
rhcr Ehefrau alt 28J 11 M 1W Vrustkrankheit

Den 11 des OberbergamtS Revisors Grills S
Carl Friedrich Wilhelm alt 8 I 10 M 3T Gehirn
wassersucht

Neumarkt Den 3 März des Handarbeiters Aa scr
Wittwe alt Q7 I Vrustkrankheit

Glau
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Glaucha Den 3 März eine unehel T, alt 4 M
1 W 3 T Krämpse Den 9 dcS Oberlehrers a
der Freischule des Waisenhauses Roppehcel Tochter

Aurelie Malwine alt 1 I 7 M 6T Zahne

Berliner Fonds und Geld ConiS Zettel
Den 17 März 1836

Pr Cour
cä

Pr Cour

Br G Br G

St Schuldsch 101 Poiii Pfandbr 4 1025

Pr E gl Ob 30 4 101 im Kur u Nm,d 4 10 i wl
Pr Sch d Seeh 6iz 6oz do do do 3 99z 99,
Km,Ob,m I C 4 102 102 Schlesische do 4 107
Nm Int Sch do 4 102 10lj rückst C d Km 88

Berl Stadt Ob 4 103 102 do do d,Nm 88z

Konigsb do 4 Zinssch d Km 88

Elbing do 4z S9 do do d Nm 88

Danz do m Th 44 iU 216 2IS
Westpr Pfdb A 4 103 I02Z Neue Duk 18

Gr Hz Pos do 4 103 Friedrichsd or
Ostpr Psandbr 4 103 Disconto 3 4

Hallt scher Getreide preis
Nach d m Berliner Scheffel und Preuß Gelte

Den 17 März 1836
Weihen tThlr SSgr Pf bis ITHlr 7Sgr 6Ps
Roggen S6 3 27 6Gerste 22 K LZ sHafer 17 6 13 9

Straßenbeleuchtung zu Halle
Die Laternen werden angesteckt

Den 19 März um 7 Uhr
Den 20 März um 8 Uhr

Herausgegeben im Name der Armeudirectiou
von lX Forste mann

Bekannt
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Bekanntmachungen
Da die Revision des Zins und Lehnwesens in hie

siger Stadt durch den Herrn Negierungs CommissariuS
Steffen nunmehr beendet und das Resultat in eine
Prästalions Tabelle aufgestellt ist auf deren Grund
das neue Lagerbuch angefertigt jene Tabelle aber der
höhern Bestimmung gemäß noch zuvor von den resp Be
sitzern der lehn und zinspflichtigen Grundstücke durch
Namensbeischrift anerkannt werden soll so erwarten
wir mit Bezugnahme auf unsere im 23 Stück des Wo
chenblatts pr 1835 enthaltene Bekanntmachung vom
8 Julius v I daß die betreffenden Grundstücks In
haber den nochmaligen Ein und Vorladungen des Herrn
c Steffen wegen der zu bewirkenden Anerkennung

gehörig nachkommen und demselben das Nöthige an
Schriften vorlegen werden

Halle den 16 März 1836
Der Magistrat Dr N7 ellin

A u c r i o n
Montag den 21 d M Nachmittags 2 Uhr wird

der Mobiliar Nachlaß der verstorbenen unverehelichten
Baasch bestehend in

Meubles Haus und Küchengeräth Wäsche Bet
ten und Kleidungsstücke

in dem S chliackschen Hause in der Nannischen Straße
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt wer

den Grarven Auctions Commissar
Es steht ein Billard mit neuem Tuche beschlagen

und 6 Stück großen Bällen zu verkaufen und kann täglich
in Augenschein genommen werden Nr 115 Schulberg

Gute Saamenkartoffeln sind in Scheffeln
und Vierteln desgleichen sehr gute Kocherbsen in
Scheffeln Vierteln und,Wetzen vom Saamen übrig
noch zu haben bei dem Oekonom Zxichrer

Halle den 18 März 1836
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Nothwendige Subhaftatio
Ausgeklagter Schulden halber soll

I der hiesige Gasthof an der Leipzig Vorna Al
ttnburger Straße gelegen

zum Wachtmeister
genannt mit 6 Ackern Feld 4900 Thaler kaxirt

II 25 Acker Feld III 1 AckerFeld IV Acker
Feld V Acker Wiese und 1 1 Acker Wiese auf
zukünftigen 18 April 1836
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Die Verkaufsbedingungen und übrigen Verhaltnisse
sind in dem beim Richter Seydler allhier ausge
hängtem Subhastationspatente so wie beim unterzeich
neten in Rötha bei Leipzig wohnhaften Zustiziar ein
zuseben Kauflustige haben sich am obgedachten Tage
Vormittags an hiesiger Gerichtsstclle einzusinden und die
Meistbietenden des Zuschlags sich zu gewärtigen

Rüben bei Leipzig am 15 Februar 1336
Die Gerichte daselbst

A G cnnickc Gerich ts Director
Ein sehr gebildeter junger Mensch sucht als Bediente

zu Ostern bei einer hoben Herrschaft Dienste 2 tüchtige
Männer von gesetzten Jahren suchen alsMarkthelfer oder
Stößer ein Unterkommen 2 Hausknechte 2 tüchtige
Kutscher mehrere Bursche vom Lande von guter Erzie
hung suchen zu Ostern als Marqueur oder Laufbursche ei
Unterkommen mehrere sehr brauchbare Köchinnen bei
l ohen Herrschaften tüchtige Stuben und Hausmädchen
suchen zu Ostern Dienste Das Nähere im Versorgungs
Comtoir Gchi lli ng Leipziger Straße Nr 320

I einer Porzelainmalerei wird zu Ostern d I ein
Lehrling gesucht das Nähere bei Herrn Spieß in der
Rannischen Straße

Essollen mehrere Dutzend Gartenstühle Garten
rafeln für Schenkwirthe brauchbar und mehrere gut ge
haltene Meubles wegen Mangel an Raum verkauft wer
pxn am Schulberge Nr IlS
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A u c t i o n
Dienstag den 22 d M Nachmittags 2 Uhr und

folgende Tage nurd das Waarenlager und sonstige Mo
biliars in der H e i m b ü ch schen Concurssache bestehend in

den Ladenutensilien diversen Sorten Tabak Zucker
Kaffee Chokolade Gewürze Liqueur und ordin
Branntwein Oel 1 Eimer Würzburger 168 Quart
Zamaica Num 88 Flaschen l i Lignsc und Haut Lau
lerne kluseat Tunell 4Z Centner Sprup diver
ses Baumwollengarn 4 Pfund couleurte Seide
Farbewaaren und andere Materialwaaren Leinenzeug
und Dcttcn Meubles und Hausgeräthe eine Quan
tität leere Fässer und Flaschen

in dem Heimbachschen Kaufmannsladen Nannische
Straße Nr 499 hieselbst gegen gleich baare Zahlung
gerichtlich verauctionirt werden

Halle den 14 März 1836
Gräwcn Auctions Commissar

Donnerstag den 24 d M Vormittag von S Uhr
an soll in der Lindenallee an der Tabagie zur Maille
eine Parthie neues und auch schon gebrauchtes Pferde
geschirr als neue Sattel Reitzawne Trensen Zieh
blätter Halftern Cartuschen Flintenfutterale c so
wie ein gutes Zugpferd ein Saamenwagen ein Pflug
und mehreres Ackergeschirr eine in 4 Federn hängende
Chaise mit eisernen Achsen zwei ganz neue Wagenwin
den und mehrere in dieses Fach einschlagende Sachen
öffentlich meistbietend gegen gleich zur Stelle zu leistende
Zahlung versteigert werden Auch werden noch Gegen
stände in diese Auction passend angenommen und bitte
nur noch die etwanigen Verzeichnisse mir einige Tage
früher gefalligst zukommen zu lassen

G IVachtcr
Ein gutes Klavier für einen jungen Anfänger steht

billig zu verkaufen große Klausstraße Nr 8SV
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Auf daS laufende Jahr nehmen wir wieder Versiche

rungen gegen Hagelschaden für die neue Hagel Asseku
ranz Gesellschaft in Berlin gegen bestimmte Prämien
ohne alle Nachzahlung an und sind die dazu erforder
lichen Policen a 2 Sgr und Saatregister 1 Sgr bet
uns zu haben Halle den lO März 1336

A lv 25 ar irso n Sohn
Agenten der neuen Berliner Hagel Assccuranz

Gesellschaft

Wegen Mangel an passendem Raum habe ich den
Verkauf der Watten in meiner Fabrik im alten Adreß
hause unter der Firma Blüthner K Comp aufgeho
ben und findet solcher nur allein in meinem Geschäfts
locale in der Nathswaage statt

Ich ersuche daher meine resp Kunden sich dahin zu
bemühen wo sie stets eine complete Auswahl und reelle
billige Bedienung erwarten dürfen

F A L Blüthner
Wegen Veränderung meines Locals und beschränkten

Raumes jetzt bin ich Willens einen Vorrath vonMeubles
worunter sehr schöne neue Stahlfeder Sopha sehr gut
beschlagen so wie Kommoden Stühle Tische Spie
gel u s w sehr billig zu verkaufen

Auch steht ein ganz gutes beschlagenes lackirtes
Stahlfeder Sopha welches noch sehr gut im Stande
ist um einen sehr billigen Preis zu verkaufen

Menschncr Tischlermeister
Große Ulrichsstraße Nr 7V

Marinirten Aal Spickaal Neunaugen Brat
heringe und Kappelsche Bücklinge erhielt und empfiehlt
zu sehr billigen Preisen als etwas ganz vorzügliches der

Heringshä ndler G Goldsch midt
Korn Gersten und Eichelkaffee verkauft F A

Hering große Steinstraße Nr 182
Frisch gebrannter Kalk ist fortwährend bei mir zu

haben Grengel
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A Dombrowskl aus Leipzig
empfiehlt sich diesen Markt mit einem großen Lager

Umschlagelücher und Shawls
in den schönsten Mustern und Farben und in dem neue
sten Geschmack welche zu besonders billigen Preisen
verkaust werden sollen

Sein Stand ist an der Firma kenntlich

Hcnrietrc Mavkcrr
empfiehlt sich zum bevorstehenden Jahrmarkt mit einer
außerordentlich großen Auswahl von Strodhüten seide
nen undZeughüten Hauben in Tüll und Blonden Blu
men und Bänder alles im feinsten und neuesten Ge
schmack zu sehr billigen Preisen ich bitte um zahlreichen
Zuspruch Vom 24 d M an wohne ich im Hause des
Kunsthändlers Hrn Lucchesini neben der Post

Auch können sich junge Mädchen welche das Putz
machen lernen wollen bei mir melden

Zwei Buden sind zum nächsten Markte in Nr 9S5
großer Schlamm zu vermiethen

Zu dem bevorstehenden Viehmarkt kann das HauS
Nr 1S16 Oberstcinthor nebst dem dabei befindlichen
Vorderplatz und den erforderlichen Geräthschaften an
einen Schenkwirth verpachtet werden

Der Laden in der Brüderstraße Nr 226 ist zu
vermiethen

Eine in der Nähe des Marktes belegene freundliche
Wohnung von 6 Stuben Kammern Küche und Zu
behör ist Verhältnißhalber noch zu Oster zu vermie
then Alles Nähere im Commissions Bureau von I
G Fiedler Stadt Fleischergasse Nr 161

Eine kleine freundliche Stube ist zu Ostern j ver
miethen auf der Strohhofspitze in Nr 2143

Ein Logis ist an einzelne Personen mit oder ohne
Meubles zu vermiethen Klausthor Nr 21 SS
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Unsere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen

wir hierdurch unsern Freunden und Bekannten ergebenst
an Halle den 17 März 1836

Div jur avcn
Fricderike Ra vcn geb Schaum

Zehn Thaler Belohnung demjenigen welcher
mir diejenigen schändlichen Verläumder namhaft machen
kann um sie gerichtlich belangen zu können welche im
Publikum das Gerücht verbreitet ein Kind verhandelt
zu haben und deswegen in Untersuchung sitze

Die Hebamme Gcholz gewesene Peters

Nr 1236
RcisegeleAenheir bei L icbrechr

Den 24 oder 26 d M fahrt ein gut bedeckter
Kntschwagen mit Jalousie versehen von hier über Leip
zig Dresden Töplitz Prag Iglau Vrünn Auster
litz nach Hradisch Sollte Jemand die Hinreise zu be
nutzen wissen der kann das Weite re mit nur bes prechen

Meine Personenwagen fahren jetzt jeden Mittwoch
und Sonnabend nach Magdeburg und logiren im Gasthof

zum goldnen Ring Rermbach
Künftigen Donnerstag ist Wurstfcst wozu ich er

gebenst einlade Hennickc im Nosenthal
Pränumerationsanzeige

Bei dem Ablauf des 1 Quartals ersuchen wir die
verehrt Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 2 Quartal mit sechs Silbergrofchen
an die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen
deren Milde zum Besten der hiesigen Armen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumtrager bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 Sgr pranumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die Redaction
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